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2.2 Grundflächenzahl

Die zulässige Grundflächenzahl darf durch die Grundfläche von Stellplätzen und Nebenan-
lagen sowie deren Zufahrten bis zu einer Grundflächenzahl von 0,9 überschritten werden.

2. derzeitige Flurstücksgrenzen mit Grenzstein und Flurnummer

VERFAHRENSVERMERKE

1. Der Marktgemeinderat Bad Bocklet hat in der Sitzung vom 29.01.2019 die Aufstellung des Bebauungs-
planes "Herrnfeld" beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde am 02.08.2019 ortsüblich bekannt gemacht.

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Auslegung für den
Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 25.06.2019 hat in der Zeit vom 19.08.2019 bis
20.09.2019 stattgefunden.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1
BauGB für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 25.06.2019 hat in der Zeit vom
14.08.2019 bis 20.09.2019 stattgefunden.

4. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 22.10.2019 wurden die Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 13.11.2019 bis 07.01.2020
beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 22.10.2019 wurde mit der Begründung und dem
Umweltbericht gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 02.12.2019 bis 07.01.2020 öffentlich ausgelegt.

6. Der Markt Bad Bocklet hat mit Beschluss des Marktgemeinderates vom ................. den Bebauungsplan
"Herrnfeld" gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom ................ als Satzung beschlossen.

Bad Bocklet, den ...........................

.......................................................
Andreas Sandwall (1. Bürgermeister) (Siegel)

7. Ausgefertigt

Bad Bocklet, den ...........................

.......................................................
Andreas Sandwall  (1. Bürgermeister) (Siegel)

8. Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan "Herrnfeld" wurde am ............ gemäß § 10 Abs. 3 Halb-
satz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

Bad Bocklet, den ...........................

.......................................................
Andreas Sandwall (1. Bürgermeister) (Siegel)

PLANVERFASSER:

...............................................

Aufgestellt: 25.06.2019 Geändert: 22.10.2019 Geändert: 28.01.2020 M. 1 / 1000

B. Festsetzungen durch Planzeichen und Text

C. Hinweise, Kennzeichnungen und
nachrichtliche Übernahmen

PLANTEIL BAUGEBIET PLANZEICHEN / FESTSETZUNGEN

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB)

1.1 Sondergebiet Einzelhandel für großflächige Einzelhandelsbetriebe
(§ 11 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauNVO)

Das Sondergebiet dient der Unterbringung von großflächigem Einzelhandel.
Folgende Nutzungen sind zulässig:
- Ein Lebensmittelvollsortimenter zum Verkauf von Nahrungsmitteln, Genussmitteln, Dro-

geriewaren und ergänzendem Sortiment anderer Warenbranchen mit einer Verkaufsfläche
von max. 1.200 m², zuzüglich max. 150 m² Nutzfläche für Gastronomie

- ein Getränkemarkt als selbstständiger Einzelhandelsbetrieb mit einer Verkaufsfläche von
max. 415 m²,

- zugehörige Lager-, Technik- und Sozialflächen,
- die dem Einzelhandel zugehörigen Besucherstellplätze

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 7.395 m²

3. Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB)

4. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

7. Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
und Bindungen für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

10. Sonstige Festsetzungen

unmaßstäblich

0,8

0,4

a

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

2.1 Geschossflächenzahl, als Höchstmaß

2.3 Zahl der Vollgeschosse, als Höchstmaß

- Eingeschossige Bauweise

3.2 Baugrenze

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 5.520 m²

1. Gebäudebestand

3. Maßzahlen5

PLANZEICHEN / FESTSETZUNGEN

I

Entwurf

Quelle: Bayerische Vermessungsverwaltung 2019
BayernAtlas (Bayer. Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat)
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3.1 abweichende Bauweise gemäß § 22 Abs. 4 BauNVO

- Die Gebäude sind mit seitlichem Grenzabstand zu errichten, wobei die 
Gebäudelänge 50 m überschreiten kann.

2.4.2 Die festgesetzte Höhe des Hauptgebäudes (= oberer Bezugspunkt, als Höchst-
grenze in Meter über NN angegeben), bezieht sich auf die Deckeloberkante des
Schachtes westlich des Friedhofes ( = 217,48 m ü. NN = unterer Bezugspunkt).

10.6 Anbauverbotszonen gemäß Art. 23 (1) BayStrWG

- Bauverbot für Hochbauten und bauliche Anlagen jeglicher Art - ausgenommen
Einzäunungen - in einer Entfernung von 20 m vom äußeren Rand der befestigten
Fahrbahn der Staatsstraße St 2292 bzw. in einer Entfernung von 15 m vom 
äußeren Fahrbahnrand der Kreisstraße KG 16. Ausnahmsweise zulässig sind
untergeordnete Bauteile, technische Anlagen und Fußwege.

- Für Parkstände und Fahrgassen gilt ein Mindestabstand von 10 m zum äußeren
Rand der befestigten Fahrbahnen. Geringfügige Unterschreitungen sind ausnahms-
weise zulässig.

- Werbeanlagen sind unzulässig.

4.6 Ein- bzw. Ausfahrt

M. 1 / 1000
Stand Plangrundlage DFK Oktober 2019

10.7 Einfriedungen

An den der Staatsstraße St 2292 und der KG 16 zugewandten Grundstücks-
grenzen, sind nur tür- und torlose Einfriedungen zulässig, so dass keine unmittel-
baren Zugänge und Zufahrten zu diesen Straßen möglich sind. Ausgenommen
hiervon ist die geplante Fußweganbindung des Sondergebietes.

7. Bodendenkmalschutz

Evtl. bei Erdarbeiten zu Tage tretende Bodendenkmäler unterliegen gem. Art. 8
BayDSchG der Mitteilungspflicht an das Bayer. Landesamt für Denkmalpflege,
Schloß Seehof, Memmelsdorf.

ASCHACH

M

10.8 Standort Werbeanlagen

10.8.1 Werbeanlagen mit wechselndem oder bewegtem Licht sowie Werbeanlagen auf
der Dachfläche sind unzulässig.
Freistehende Werbeanlagen (Pylone) dürfen das am Werbestandort errichtete
Hauptgebäude max. 4 m überragen und sind auch außerhalb der Baugrenzen
zulässig.

W

10.5 Sichtdreiecke, die von jeglicher Bebauung, Bepflanzung o.ä., ab 0,80 m Höhe
über Straßenoberkante freizuhalten sind.

EntwässerungsschemaGrünordnung

best. Flurgraben

FH
228,00 m

ü. NN

2.4.1 OK. Gebäude max. 228,00 m ü. NN

- Die Höhe des Hauptgebäudes darf am First max. 228,00 m über NN nicht überschreiten.
- Nebengebäude sind bis max. 4,50 m Gesamthöhe über OK. geplantes Gelände zulässig.

7.8 Freiflächengestaltungsplan

Die grünordnerischen Festsetzungen sind bei der Baueingabe durch einen qualifi-
zierten Freiflächengestaltungsplan zu konkretisieren, der den Umfang und die
Situierung der Gehölzpflanzungen, der zu erhaltenden Gehölze sowie die Flächen-
befestigung (Belagsart) aufzeigt. Mit der Planerstellung ist ein qualifizierter Fach-
mann zu beauftragen.

2.4 Höhe der baulichen Anlagen
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10.9 Kundenstellplätze, Aufschüttungen und Abgrabungen, Stützmauern, Oberflächen-
befestigungen, untergeordnete Bauteile und sonstige Nebenanlagen

10.9.1 Innerhalb und außerhalb der Baugrenzen sind Kundenstellplätze und ihre Zu- und
Umfahrten, sowie Aufschüttungen, Abgrabungen, Stützmauern, Oberflächen- und
Böschungsbefestigungen, sonstige untergeordnete Bauteile (z.B. Stahlaußen-
treppen, Lüftungseinrichtungen) sowie Nebenanlagen gemäß § 14 Abs. 1 und 2
BauNVO zulässig.

M. 1 / 2000
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Obstbäume

Photovoltaikanlage

M. 1 / 2000

BEBAUUNGSPLAN
"HERRNFELD"

MIT INTEGRIERTER GRÜNORDNUNG
ASCHACH

MARKTGEMEINDE BAD BOCKLET, MARKTGEMEINDETEIL ASCHACH
LANDKREIS BAD KISSINGEN
REGIERUNGSBEZIRK UNTERFRANKEN

3.3 Abstandsflächen, Abstände

Innerhalb des räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes, wird eine vom
Bauordnungsrecht abweichende Mindesttiefe des seitlichen Grenzabstandes von
0,25 H, jedoch mindestens 3 m festgesetzt.

4.1 Öffentliche Straßenverkehrsflächen sowie Flächen für Zufahrten

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 880 m²

4.5 Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

4.2 Öffentliche Verkehrsflächen für Fußgänger und Radfahrer

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 215 m²

4.3 Öffentliche Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung -  Parkplatz

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 165 m²

6. Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

6.1 Öffentliche Grünfläche - Straßenbegleitgrün

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 640 m²

7.1 Öffentliches Pflanzgebot für Straßenbäume, mit Standortbindung
- Mindestpflanzqualität: Hochstamm, 3x verpflanzt, StU 20-25 cm

7.2 Privates Pflanzgebot für Laubbäume, mit etwaiger Standortbindung
- Mindestpflanzqualität: Hochstamm, 3x verpflanzt, STU 14-16 cm

Je 8 Pkw-Stellplätze ist mindestens ein heimischer, standortgerechter, mittel- bis großkroniger
Laubbaum zu pflanzen und zu erhalten bzw. bei Abgang zu ersetzen. Für die zu pflanzenden
Bäume sind Gehölze der Pflanzliste zu verwenden (vgl. Festsetzung Ziffer 7.3). Die Baumstand-
orte sind gemäß den sich hierfür bietenden Möglichkeiten so zu wählen, dass sie als baupropor-
tionales Großgrün zur Auflockerung der Gebäudefronten bzw. zur Beschattung und Gliederung
der Kundenparkflächen dienen.

7.4 Privates Pflanzgebot für Strauchhecke, mit Standortbindung

Pflanzung von zweireihigen Hecken; Arten, Mengen und Größen gemäß Pflanzschema.

15,00

Ac Cb

Heister

Tc

Gehölzartenverteilung:

Baumarten:

Heister
Tc 1 Tilia cordata (Winterlinde) 2 %
Cb 1 Carpinus betulus (Hainbuche) 2 %
Ac 1 Acer campestre (Feldahorn) 2 %

Alternativ verwendbar:
Acer platanoides (Spitzahorn)

2
,0

1
,0

Straucharten:

Sträucher
Ca 4 Corylus avellana (Haselnuss) 15 %
Cs 4 Cornus sanguinea (Roter Hartriegel) 15 %
Cm  3 Crataegus monogyna (Weißdorn) 10 %
Ee 3 Euonymus europaeus (Pfaffenhütchen) 10 %
Lv 3 Ligustrum vulgare (Rainweide)   9 %
Ps 6 Prunus spinosa (Schlehe) 20 %
Rc 3 Rosa canina (Hundsrose)   9 %
Vl 2 Viburnum lantana (Schneeball)   6 %

Pflanzdichte:

Der Abstand in Reihe und Zeile beträgt 1,00 m. Die Pflanzung erfolgt in Gruppen von 3-7 Pflanzen je Art.

Pflanzqualität:

Heister 2x verpflanzt, Höhe 100-125 cm
Sträucher 2x verpflanzt, Höhe 60-100 cm

Cs Cs

CsRc Rc Rc

EeEeEe

Ps

Lv Lv

Ps Ps PsPs

Ca

Ca Ca

Ca CsLv Ps

Pflanzschema
zweireihige private Baum-Strauchhecke

M. 1 / 200

1,0

CmCmCm

Vl Vl

7.7 Vollzugsfrist

Die verbindlichen  Anpflanzungen innerhalb des Geltungsbereiches sind spätestens
1 Jahr nach Betriebsaufnahme herzustellen.

7.5 Die nicht mit Gehölzen bepflanzten Teile der öffentlichen Freiflächen sind als Rasenflächen
breitflächig anzusäen. Geeignet ist die Gebrauchsrasenmischung Standard oder gleich-
wertig. Die Randgrünflächen im Bereich des Sondergebietes sind mit einer artenreichen
Wiesenmischung anzusäen (z.B. Mischung „Blumenwiese“ von Rieger-Hofmann oder
gleichwertig). Öffentliche Kleingrünflächen sowie die Grünflächen im Bereich der Kunden-
parkflächen, sind mit bodendeckenden oder staudenartigen Pflanzen zu begrünen.

7.6 Erhalt bzw. Rodung von Gehölzen

7.6.1 Die derart gekennzeichneten Einzelbäume innerhalb des Geltungsbereiches, sind in ihrem
Bestand dauerhaft zu erhalten und im Zuge von Bauarbeiten durch geeignete Maßnahmen,
unter Berücksichtigung der DIN 18920, zu schützen. Der sonstige sich im Geltungsbereich
des Bebauungsplanes befindliche Gehölzbestand ist, wenn er nicht zur Verwirklichung des
Bauvorhabens notwendigerweise beseitigt werden muss, unter Berücksichtigung der DIN
18920, ebenfalls zu erhalten.

7.6.2 Baum- oder Gehölzrodungen sind nur in der Zeit zwischen dem 01.10. und 28.02. zulässig.

5. Flächen für Versorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)

5.1 Versorgungsfläche Elektrizität

- Standort Transformatorenstation

8.1 Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft (Ausgleichs- und Ersatzflächen)

Die Eingriffe in Boden, Natur und Landschaft innerhalb des Plangebietes "Herrnfeld",
werden im Sinne des § 1a Abs. 3 BauGB, durch Bereitstellung einer ca. 0,374 ha
großen Ausgleichsfläche auf den Grundstücken Fl.Nr. 2207 und 2208, beide Ge-
markung Aschach, ausgeglichen.
Der Verlust der betroffenen Obstbäume innerhalb des Plangebietes "Herrnfeld", wird
durch Obstbaumpflanzungen (Ersatzpflanzung) auf einer ca. 0,248 ha großen Teil-
fläche des Grundstückes Fl.Nr. 1686, Gemarkung Aschach, ausgeglichen. 
Die Ausgleichs- und Ersatzflächen sind dauerhaft durch den Markt Bad Bocklet
vorzuhalten.

Die festgesetzten Ausgleichs- und Ersatzflächen werden den Eingriffsgrundstücken
und Erschließungsanlagen des Bebauungsplanes "Herrnfeld" zugeordnet (§ 9 Abs.
1a BauGB). Eingriffsgrundstücke sind die Grundstücke Fl.Nr. 1042, 1043, 1044, 1046,
1047, 1048, 1049, 1085/1, jeweils ganz, sowie die Grundstücke Fl.Nr. 1041, 1045,
1085, 1099, 1101, jeweils teilweise, alle Gemarkung Aschach.

8. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maß-
nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) sowie von Arten

0°-20°

SD/PD/
FD

10.2 zulässige Dachformen

- Sattel-/Pult-/Flachdach

10.3   z.B.     zulässige Dachneigungen

10.1 Grenzen der räumlichen Geltungsbereiche des Bebauungsplanes

- Fläche Geltungsbereich 1: ca. 9.615 m²
- Fläche Geltungsbereich 2: ca. 3.740 m²
- Fläche Geltungsbereich 3: ca. 2.475 m²
- Fläche Geltungsbereich 4: ca. 3.100 m²

10.4 Standort Höhenbezugspunkt (= Deckeloberkante bestehender Schacht in m ü. NN)217,48
(Ok. Schacht)

10.10 Immissionsschutz

1. Die Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 betragen für den nächsten
maßgeblichen Immissionsort, Von-Henneberg-Straße 48a in Aschach, tagsüber
60 dB(A) und nachts 45 dB(A). Die Einhaltung der angegebenen Orientierungswerte
ist im Rahmen des Bauvollzuges für das Sondergebiet Einzelhandel für großflächige
Einzelhandelsbetriebe über ein Schallschutzgutachten nachzuweisen, das zum 
jeweiligen Bauantrag oder Antrag auf Nutzungsänderung vorzulegen ist.

2. Im Bereich des Sondergebietes Einzelhandel für großflächige Einzelhandelsbetriebe,
ist in der Nachtzeit von 22 Uhr bis 6 Uhr kein Lieferverkehr zulässig.

3. Im Bereich des Sondergebietes Einzelhandel für großflächige Einzelhandelsbetriebe,
dürfen nur Kühl- und Klimageräte errichtet werden, die insgesamt einen Schall-
leistungspegel von 80 db(A) nicht überschreiten.

4. Errichtung eines Erdwalles zur Nordgrenze des Friedhofes (H = 1,00 m).
Als maßgeblicher Bezugspunkt für die Wallhöhe, wird das natürliche Gelände am dem
Friedhof zugewandten Böschungsfuß des Erdwalles festgesetzt (= ± 0,00). Der Wall-
kopf ist gemäß Pflanzschema mit zweireihigen Hecken zu bepflanzen.

10.10.1 ImmissionsortI

I

A. Gesetzliche Grundlagen

5. Wasserhaushalt

Soweit es möglich ist und es die Sickerfähigkeit des Untergrundes zulässt, wird
empfohlen sauberes Oberflächenwasser (z.B. Dachflächenwasser oder vorbehan-
deltes Parkplatzwasser) über Versickerungseinrichtungen zu versickern oder
direkt in den Vorfluter einzuleiten.
Hierzu sind wasserrechtliche Verfahren erforderlich.

9. best. Photovoltaikanlage

10. best. Straßen, Wege, Böschungen etc.
(nachrichtliche Übernahme aus Vermessung und Luftbilddaten)

11. Baum- und Heckenbestand außerhalb des Geltungsbereiches 1
(nachrichtliche Übernahme aus Vermessung und Luftbilddaten)

4. Höhenschichtlinien in m ü. NN (Quelle Bayer. Vermessungsverwaltung)216

- Entsorgungsleitungen Misch- bzw. Regenwasserkanal

(nachrichtliche Übernahme aus Vermessung und Ortseinsicht)

- Versorgungsleitungen Strom

(nachrichtliche Übernahme aus Bestandsunterlagen Bayernwerk AG)

- Versorgungsleitungen Fernmeldekommunikation
(nachrichtliche Übernahme aus Bestandsunterlagen Telekom)

- best. Versorgungsleitungen Gas
(nachrichtliche Übernahme aus Bestandsunterlagen Stadtwerke Bad Kissingen)

- best. Versorgungsleitungen Wasser
(nachrichtliche Übernahme aus Bestandsunterlagen Markt Bad Bocklet)

12. schematische Darstellung geplanter Schmutz- bzw. Regenwasserkanal

best. Gas-Hochdruckleitung
NW 150 mit Steuerkabel

best. Wasserleitung

best. Niederspannungs-
und Straßenbeleuch-

tungskabel

best. Fernmeldeleitungen

D

D-6-72-112-438.2 Aktennummer Baudenkmal

8. Gesamtanlagen die dem Denkmalschutz unterliegen

- Friedhof mit Grabmälern des späten 18. und frühen 19. Jahrhunderts

8.1 Einzelanlagen die dem Denkmalschutz unterliegen

- Friedhofskreuz von 1866 auf Postament und Altaruntersatz um 1750

Die Unternehmer und Leiter der Bauarbeiten, sind schriftlich darauf hinzuweisen,
dass im Zuge der Arbeiten besonders darauf zu achten ist, dass Beschädigungen
der Einzeldenkmale vermieden werden.

6. Friedhof

13. bestehende unterirdische Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen

Dem Bebauungsplan sind folgende Unterlagen beigefügt:
- Begründung mit Umweltbericht gemäß § 2a BauGB
- Fachbeitrag Naturschutzfachliche Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP),

Endgültige Fassung vom 28.01.2020, Büro Dietz + Partner GbR, Engenthal 42, 97725 Elfershausen
- Artenschutzrechtlicher Ausnahmeantrag vom 31.12.2019, Büro Dietz + Partner GbR, Engenthal 42,

97725 Elfershausen

E. Anlagen

Baumpflanzung als
Straßenbegleitgrün;
sh. Ziffer B.7.1 der
textlichen Festsetzungen

Baum- und Heckenrodung;
sh. Ziffer B.7.6.2 der

textlichen Festsetzungen

Erhaltungsgebot Einzelbäume;
sh. Ziffer B.7.6.1 der
textlichen Festsetzungen

Pflanzgebot für heimische
Laubbäume für innere

Durchgrünung; sh. Ziffer
B.7.2 der textlichen

Festsetzungen

Gemarkung
Aschach

W

WA

Randeingrünung durch
zweireihige Heckenpflanzung;
sh. Ziffer B.7.4.2 der textlichen
Festsetzungen

10.10.2 gepl. Erdwall Aufschüttung

Sichtschutz durch zweireihige
Heckenpflanzung; sh. Ziffer
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4.4 bestehende öffentliche Verkehrsflächen (Kreisstraße KG 16)

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 320 m²
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(rot gekennzeichneter Text = Änderungen zur Planfassung vom 22.10.2019)

Maßnahmen Ausgleichsfläche A1:
Festsetzungen sh. Buchstabe B, Ziffern 8.2.1 bis 8.2.3 sowie 9.1.1 (V5)

Rückschnitt, Beseitigung und Wurzelstockentnahme des Gehölzbestandes bis
Stammdurchmesser 15 cm, unter Beachtung der Fristen zur Baufeldräumung gemäß
der artenschutzrechtlichen Vermeidungsmaßnahme V5, dabei zonenweiser Erhalt
von Birke, Erle, Zitterpappel, Faulbaum / Teilrodung und Auslichtung bestehender
Nadelbäume, ebenfalls gemäß Vermeidungsmaßnahme V5

Erhalt der großen Fichte (sh. Plandarstellung)

Schaffung von tieferen Wasserzonen im zentralen Bereich durch Erdabtrag 0,50 - 0,80 m,
Angleichung des bestehenden Dammes durch Erdauftrag sowie Anlage unregelmäßiger
Böschungen mittels anfallendem Bodenaushub, Schließung der bestehenden Dammlücke

Verbesserungsmaßnahmen für Wasserzu- und -ablauf durch Räum- und Erdarbeiten

Hinweis:

Sämtliche Maßnahmen sind vor Ort gemeinsam mit der zuständigen Unteren Naturschutzbehörde
abzustimmen. Kleinräumige Abweichungen oder Ergänzungsmaßnahmen außerhalb des Geltungs-

bereiches sind zulässig.
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17. Gegenüber dem Straßenbaulastträger können keine Ansprüche aus Lärm- oder
sonstigen Emissionen geltend gemacht werden.
Bauliche Anlagen müssen so errichtet werden, dass die Sicherheit und Leichtig-
keit des Verkehrs nicht gefährdet wird. Insbesondere
- müssen Beleuchtungsanlagen (z.B. Lichtbänder, Stellplatzbeleuchtung und 

dergleichen) so erstellt werden, dass die Verkehrsteilnehmer auf der St 2292 
nicht geblendet oder abgelenkt werden.

- dürfen von den baulichen Anlagen keine verkehrsgefährdenden Emissionen 
ausgehen.

- dürfen Werbeanlagen nicht errichtet werden, welche die Verkehrsteilnehmer 
auf der St 2292 ablenken und gefährden können.

16. Werbeanlagen

Werbeanlagen die in die freie Landschaft wirken, mit einer freien Höhe von
über 10 m, sowie eine mit der Errichtung auf, an oder in baulichen Anlagen
verbundene Änderung der Nutzung oder äußeren Gestalt der Anlage, bedürfen
der Genehmigung in einem eigenen Verfahren.

Soweit es sich bei den geplanten Werbeanlagen um Leuchtwerbeanlagen
handelt, sind hinsichtlich der Lichteinwirkungen auf die Nachbarschaft, die
"Hinweise zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen",
der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz (LAI), Beschluss
vom 13.09.2012 zu beachten (LAI-Hinweise).

15. Blendschutz

Aus Gründen der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs, ist für alle zur Staats-
straße, Kreisverkehrsanlage und Kreisstraße ausgerichteten Parkstände, zwingend
ein funktionaler Sicht- und Blendschutz vorzusehen.

best. Schotterweg

8.4 Die Ausgleichs- und Ersatzflächen sind vom Markt Bad Bocklet mit dem einschlägigen
Meldebogen zu Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen, an das Bayerische Ökoflächen-
kataster beim Bayer. Landesamt für Umwelt (LfU) zu melden.

8.2 Ausgleichsfläche A1: Wiederherstellung eines Niedrigwassertümpels

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 3.740 m²

Zur Verbesserung der ökologischen Funktionen wird die Wiederherstellung eines
ehemaligen Tümpels im Waldgebiet nördlich von Aschach festgesetzt. In vorheriger
Abstimmung und unter konkreter Beteiligung der Unteren Naturschutzbehörde vor Ort,
sind folgende Einzelmaßnahmen durchzuführen:

8.2.1 - Rückschnitt, Beseitigung und Wurzelstockentnahme des Gehölzbestandes bis 
Stammdurchmesser 15 cm unter Berücksichtigung des Erhaltes einzelner feuchtig-
keitsresistenter Gehölze (z.B. Birke, Zitterpappel, Erle), 

- Reduzierung bzw. Auslichtung des Nadelholzbestandes unter Berücksichtigung des
Erhaltes einer großen Fichte gem. Plandarstellung,

- Auskofferung eines oder mehrerer zentral gelegener Bereiche bis zu einer Tiefe von
0,50 - 0,80 m; teilweise Belassung oder Aufschüttung einzelner Inseln im Aushub-
bereich; Natürliche Modellierung des Geländes sowie Dammverfüllung und 
-ergänzung mit anfallendem Bodenaushub; anschließend Bodenverdichtung 
im Bereich der Erdbaumaßnahmen,

- Verbesserung des Wasserzuflusses im Bereich der bestehenden Zuläufe durch
Grabenräumung und Rodungsmaßnahmen

8.2.2 Bei der Herstellung der Ausgleichsfläche A1, ist verbindlich die artenschutzrechtliche
Vermeidungsmaßnahme V5 zu beachten (sh. Festsetzung Buchstabe B, Ziffer 9.1.1).
Die Baufeldräumung ist in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde auf den
unbedingt erforderlichen Umfang zu reduzieren.

8.2.3 Vollzugsfrist

Alle Ausgleichsmaßnahmen sind spätestens 1 Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungs-
planes in Absprache mit der Unteren Naturschutzbehörde zu erbringen.
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Maßnahmen Ersatzfläche E1:
Festsetzungen sh. Buchstabe B, Ziffern 8.3.1 und 8.3.2

Anpflanzung von insgesamt 27 hochstämmigen (Wild-)Obstbäumen;
Pflanzabstand in der Reihe ca. 10 m; Pflege durch regelmäßige
Auslichtungs- und Entlastungsschnitte
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Geltungsbereich 3

A1

8.3 Ersatzfläche E1: Ersatz für vorhandene Obstbäume

- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 2.475 m²

Der Verlust der betroffenen Obstbäume wird durch Ersatzpflanzungen in der Ortsrand-
lage nördlich von Aschach ausgeglichen. Die zu pflanzenden Obstbäume sind zu
pflegen und dauerhaft zu erhalten.

8.3.1 - Neupflanzung von 27 Stück hochstämmigen Streuobstbäumen; Mindestpflanz-
qualität: Obsthochstamm, 2x verpflanzt, StU 10-12 cm; (Wild-)Obstbäume in geeig-
neten Lokalsorten (Apfel, Birne, Kirsche, Walnuß)

- Fachgerechte Erziehungs- und Erhaltungspflege durch regelmäßige bzw. bedarfs-
weise Entlastungs- und Auslichtungsschnitte der Baumkrone, gemäß der traditio-
nellen Praxis für Obstbaumpflegemaßnahmen.

- Ausfallende Gehölze sind wertgleich zu ersetzen.

E1

8.3.2 Vollzugsfrist

Die Ersatzpflanzungen sind spätestens 1 Jahr nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes
zu erbringen.

Verlandungszone

Tiefwasserzone

L14. Landschaftsschutzgebiet Bayer. Rhön
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D. Anmerkungen

1. Der Fachbeitrag zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung des Büros Dietz +
Partner GbR, vom 28.01.2020, ist verbindlicher Bestandteil des Bebauungsplanes
"Herrnfeld" des Marktes Bad Bocklet.

2. Der Artenschutzrechtliche Ausnahmeantrag (§ 45 Abs. 7 Satz 1 und 2 BNatSchG)
vom 31.12.2019, erstellt durch das Büro Dietz + Partner GbR, ist verbindlicher 
Bestandteil des Bebauungsplanes "Herrnfeld" des Marktes Bad Bocklet.

9. Artenschutzrechtliche Festsetzungen

9.1 Maßnahmen zur Vermeidung und Maßnahmen zur Sicherung des Erhaltungszu-
standes

9.1.1 Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung

- V1: Sicherung der an das Baufeld angrenzenden Lebensstätten gegen den 
Baubetrieb (Geltungsbereiche 1 und 2);

- V2: Verbot der Rodungen und des Rückschnitts von Gehölzen in der Zeit vom
01.03. - 30.09. (Hecken, Obstbäume, sonstige Gehölze);

- V3: Baufeldräumung – Gras- und Krautfluren (außerhalb von möglichen Habitaten
der Zauneidechse); Verbindlich zu beachtende Maßnahmendetails hierzu siehe
Ziffer 3.1, V3 des Fachbeitrages "Naturschutzfachliche Angaben zur speziellen
artenschutzrechtlichen Prüfung (saP)" vom 28.01.2020 (sh. Anlage Bebauungs-
plan).

- V4: Baufeldräumung im Bereich von möglichen Lebensstätten der Zauneidechse;
Verbindlich zu beachtende Maßnahmendetails hierzu siehe Ziffer 3.1, V4 des
Fachbeitrages "Naturschutzfachliche Angaben zur speziellen artenschutzrecht-
lichen Prüfung (saP)" vom 28.01.2020 (sh. Anlage Bebauungsplan).

- V5: Baufeldräumung im Bereich von möglichen Lebensstätten der Haselmaus
(Geltungsbereich 2); Verbindlich zu beachtende Maßnahmendetails hierzu siehe
Ziffer 3.1, V5 des Fachbeitrages "Naturschutzfachliche Angaben zur speziellen
artenschutzrechtlichen Prüfung (saP)" vom 28.01.2020 (sh. Anlage Bebauungs-
plan).

- V6: Maßnahmen zur Vermeidung des Vogelschlagrisikos (Vogelschutzglas, 
Verzicht auf großflächige spiegelnde Verglasungen etc.)

Die fachgerechte Ausführung der Maßnahmen V1 bis V6 ist durch den Einsatz einer
Ökologischen Baubegleitung zu gewährleisten.

9.1.2 Kompensationsmaßnahmen zur Sicherung des Erhaltungszustandes
(FCS-Maßnahmen)

- FCS-Maßnahme für die Zauneidechse "Deponie Steinach";
Verbindlich zu beachtende Maßnahmendetails hierzu siehe Ziffer 3.3 des Fach-
beitrages "Naturschutzfachliche Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen
Prüfung (saP)" vom 28.01.2020 (sh. Anlage Bebauungsplan).

Der Verlust des Zauneidechsen-Lebensraumes innerhalb des Plangebietes "Herrn-
feld", wird durch Bereitstellung einer artenschutzrechtlichen Ersatzfläche ausge-
glichen. Diese beinhaltet eine ca. 3.100 m² große Teilfläche des Grundstückes Fl.Nr.
897, Markt Bad Bocklet, Gemarkung Steinach. Die Ersatzfläche ist dauerhaft durch
den Markt Bad Bocklet vorzuhalten.
Die Ersatzfläche wird den Eingriffsgrundstücken und Anlagen des Bebauungsplanes
"Herrnfeld" zugeordnet (§ 9 Abs. 1a BauGB). Eingriffsgrundstücke sind die Grund-
stücke Fl.Nr. 1042, 1043, 1044, 1046, 1047, 1048, 1049, 1085/1, jeweils ganz, sowie
die Grundstücke Fl.Nr. 1041, 1045, 1085, 1099, 1101, jeweils teilweise, alle Gemar-
kung Aschach.

PLANZEICHEN / FESTSETZUNGEN

9.2 Vermeidungsmaßnahme Rote Waldameise
Der im Plangebiet befindliche Ameisenbau ist vor Baubeginn bzw. Baufeldräumung,
im zeitigen Frühjahr (ab März) zum Beginn der Aktivitätszeit der Ameisen durch
eine Fachkraft an eine geeignete Stelle am Waldrand im Gemeindegebiet umzu-
setzen (bevorzugt südexponiert, ausreichender  Bestand geeigneten Baumaterials,
ausreichender Abstand zu bestehenden Bauten, Bereitstellung Nahrungsvorrat).
Die Umsiedlung muss bis spätestens Mitte April erfolgen. Der neue Standort ist der
Unteren und Höheren Naturschutzbehörde mitzuteilen.

18. Landwirtschaftliche Emissionen

Es wird darauf hingewiesen, dass von den angrenzenden landwirtschaftlichen
Flächen, aufgrund landwirtschaftlicher Nutzung, mit Emissionen in Form von Lärm,
Staub und Gerüchen zu rechnen ist und diese als ortsüblich hinzunehmen sind.

Geltungsbereich 4

Gemarkung
Steinach

Festsetzungen sh. Buchstabe B, Ziffer 9.1.2

Herstellung von Versteckstrukturen für die Zauneidechse
in der Deponie Steinach

Errichtung und dauerhafter Erhalt von sieben Versteck-
möglichkeiten (Lesesteinhaufen, Totholzstrukturen, Sand-
linsen für die Eiablage) mit einer Grundfläche von je 5-10 m²;

Hinweis:
Sämtliche Maßnahmen sind vor Ort gemeinsam mit der zuständigen Unteren Natur-

schutzbehörde abzustimmen.
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unmaßstäblich

7.3 Pflanzliste

standortgerechte Arten mittel- bis kleinkroniger Bäume II. Ordnung
(* = Straßenbaumarten, geeignet für Bepflanzung der öffentlichen Verkehrsflächen
und der Kundenparkflächen des Sondergebietes)

Acer campestre - Feldahorn,
Betula pendula - Sandbirke
Carpinus betulus - Hainbuche
Juglans regia - Echte Walnuss
Prunus avium - Vogelkirsche
Sorbus aucuparia - Eberesche
Tilia cordata - Winterlinde
* Acer platanoides 'Globosum' - Kugel-Ahorn
* Carpinus betulus 'Fastigiata' - Pyramiden-Hainbuche
* Tilia cordata 'Rancho' - kleinkronige Winterlinde

PLANTEIL ERSATZFLÄCHE ARTEN

Quelle: Bayerische Vermessungsverwaltung 2019
BayernAtlas (Bayer. Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat)

Herstellung gemäß Maßnahmendetails Ziffer 3.3 der Natur-
schutzfachlichen Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen
Prüfung (saP)

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634)
- Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBl. S.

588) BayRs 2132-1-B, zuletzt geändert durch § 3 des Gesetzes vom 24. Juli 2019 (GVBl. S. 408)
- Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017

(BGBl. I S. 3786)
- Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch

Art. 3 des Gesetzes zur Umsetzung der Richtlinie 2014/52/EU im Städtebaurecht und zur Stärkung des
neuen Zusammenlebens in der Stadt vom 04. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057)


